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Die Kugeln rollen wieder
Mit dem vierten «FöifliberTurnier» des Pétanqueclubs Zurzach  
ist der Spielbetrieb auf den Aussenplätzen eröffnet worden.

BAD ZURZACH (fs) – «Endlich können 
wir im Freien und unter wettkampfmä-
ssigen Bedingungen spielen», lautete der 
allgemeine Tenor unter den 20 Teilneh-
merinnen und Teilnehmern. Präsident 
Bernhard Erne übernahm die Leitung 
des internen Turniers, wo ihm bei der 
Eingabe am Laptop über die Schulter ge-
schaut wurde. Beim Austragungsmodus 
handelte es sich um eine «Super-Mêlée» 
2:2 über vier Runden, mit einer Dauer 
von 45 Minuten. Dies hiess im Klartext, 
dass jeder Durchgang mit einer anderen 
Partnerin oder einem anderen Partner 
bestritten wurde.

Gemäss der Übersetzung auf Deutsch 
für Mischen erfolgte das Zusammen-
stellen und Einteilen der Zweiergrup-
pen mittels Computerprogramm. Bern-
hard Erne erklärte, wie die Ergebnisse 
der einzelnen Runden berücksichtigt und 
die Paarungen gebildet werden. Bei der 
Probe aufs Exempel schien das ausge-
klügelte System nicht ganz ersichtlich. 
Nach einer Dreiviertelstunde war das 
Ertönen der Schelle das Zeichen, dass 
noch ein oder bei Gleichstand ein zu-
sätzlicher Durchgang zu spielen ist. Die 
Rückmeldung des Ergebnisses erfolgte 
in der Regel durch die siegreiche Partei, 
wobei einmal sogar ein blankes 13:0 re-
sultierte. Am Schluss basierte die Vertei-
lung des entrichteten Startgeldes auf ma-
nueller Basis. 

Zwei Jahre ohne geregelten Betrieb
2020 und 2021 kamen im Gespräch mit 
Bernhard Erne zur Sprache, weil es kein 
Jahresprogramm und auch keinen gere-
gelten Betrieb gab. Das Corona-Manage-
ment lief über ihn. «Als Gesamtverein 
haben wir die Zeit sehr gut gemeistert 
und auch überstanden. Ich war als Be-

auftragter damit beschäftigt, das Einhal-
ten der Regeln und die Anordnungen 
grossmehrheitlich umzusetzen.» Die 
nötigen Informationen holte er sich von 
der BAG-Website, was einen Mehrauf-
wand für die Plakatierungen in Anspruch 
nahm. Mitte Februar 2022 verkündete er 
mit Zuversicht das Ende der Massnah-
men, und dass vor allem im «Boulodro-
me» zur Normalität übergegangen wer-
den konnte. 

Terminplan mit wichtigen Daten
Mit der «Platzputzete» am Samstag, 
26. März 2022, wird zur eigentlichen 

Sommersaison gestartet. Über das letzte 
Mai-Wochenende werden zwei grössere 
Turniere auf dem Clubgelände durchge-
führt. Am Samstag, 28. Mai, findet zum 
elften Mal der Quellencup als Doublet-
te Open statt. Tags darauf – am Sonntag, 
29. Mai – gelangt erstmals der Grand Prix 
Bad Zurzach als Triplette für Lizenzspie-
ler zur Austragung. Dort ist Anschau-
ungsunterricht angesagt. Am Sonntag, 
4. September, steht das 25. Volksturnier 
für Dreierteams auf dem Programm. Da-
ran dürfen Spielerinnen und Spieler, die 
einem Pétanque-Club angehören, nicht 
teilnehmen. 

Neue ARA fast fertig
Der Ausbau der regionalen Kläranlage ist fast abgeschlossen.  
Im Sommer ist ein Tag der offenen Tür geplant.

BAD ZURZACH (chr) – «Die Werte sind 
in Ordnung», sagt Andreas Lehr, Be-
triebsleiter der ARA Zurzach und zeigt 
auf eines der brandneuen Displays auf 
einem neu gebauten Becken der biolo-
gischen Reinigungsstufe. Unten wird das 
Abwasser mit Luft angereichert, oben 
werden Temperatur, PH-Wert, Sauer-
stoff- und Feststoffgehalt angezeigt. Na-
türlich kann Lehr die Informationen 
auch in seinem Büro abrufen. 

Zweite Strasse in Betrieb
«Vor Kurzem haben wir die zweite Stras-
se der Biologie befüllt und erfolgreich in 
Betrieb genommen», erklärt Mäni Mo-
ser, Präsident des ARA Verbands Re-

gion Zurzach, «die Vorschriften für die 
Einleitung in den Rhein werden erfüllt.» 
Der Ausbau der Anlage von 15 000 auf 
25 000 Einwohnerwerte, der 2018 begon-
nen wurde und für den rund 12 Millionen 
Franken investiert werden, ist fast fertig. 
In den nächsten Wochen folgen noch ei-
nige Abschlussarbeiten. Um den Deck-
belag rund um die Klärbecken erstellen 
zu können, braucht es noch etwas wär-
mere Temperaturen. Und erst mit dem 
Belagseinbau werden die jetzt noch pro-
visorischen Zugänge zu den begehbaren 
Stegen über den Klärbecken durch feste 
Stahltreppen ersetzt. Zudem sind bei den 
Rohrleitungen noch einige letzte Anpas-
sungen nötig.

Bis im letzten Jahr waren zehn Ge-
meinden an der regionalen ARA betei-
ligt, seit der Fusion sind jetzt neben Zur-
zach noch Siglistorf, Mellikon und Kob-
lenz dabei, deren Abwasser über grosse 
Leitungen in die Barz gelangen. Damit 
die Bevölkerung, die mit Abwasserge-
bühren den Ausbau finanziert hat, das 
Ergebnis sehen kann, ist nach den Som-
merferien ein Tag der offenen Tür ge-
plant. «Wir werden rechtzeitig dazu ein-
laden», verspricht Mäni Moser. Den ak-
tuellen Stand der Arbeiten beobachten 
kann man weiterhin über eine vor Ort in-
stallierte Kamera, deren Aufnahmen un-
ter www.arazurzach.ch/baustellen-web-
cam zu sehen sind. 

Betriebsleiter Andreas Lehr auf der neuen Anlage.

Anvisieren des Ziels bei der Kugelabgabe. 

Gemeindenachrichten

Döttingen
Personelles Sozialdienst: Die Sachbe-
arbeiterin Sozialdienst, Nadja Braun-
schweiler, hat ihre Anstellung per 28. Fe-
bruar gekündigt. Als Nachfolgerin wur-
de per 1. Mai Jeannette Meier, Ueken, 
gewählt. Nadja Braunschweiler hat sich 
bereit erklärt, im Monat März stunden-
weise im Rahmen von 20 Prozent wei-
terzuarbeiten und so mitzuhelfen, den 
Personalengpass zu überbrücken. Be-
reits per 1. März hat Sarah Rüegger die 
Stelle als stellvertretende Leiterin Sozi-
aldienst angetreten.
Personelles Schulverwaltung: Als neue 
Schulverwalterin wurde Sandra Living-
stone, Tegerfelden, gewählt. Sie ist bereits 
seit dem 1. März mit einem Pensum von 
20 Prozent an der Primarschule Döttin-
gen tätig und wird per 1. Mai das Pen-
sum auf 70 Prozent erhöhen. Die Schul-
verwalterin ad interim, Brigitte Müller, 
wird Sandra Livingstone einarbeiten, die 
personelle Vakanz bis Mai überbrücken 
und danach mit Verspätung in den wohl-
verdienten Ruhestand treten.
Personelles Schwimmbad: Nach der öf-
fentlichen Ausschreibung konnte als Ba-
demeister-Stellvertreterin für die Saison 
2022 Vjollca Kurmekaj, Umiken, mit ei-
nem 60-Prozent-Pensum gewählt wer-
den. Sie wird das Baditeam vom 1. Mai 
bis 31. August unterstützen. Saisonstart 
ist am 23. April.
Swiss E-Car-Sharing: Fahrzeuglenker ohne 
eigenes Auto, die trotzdem umweltver-
träglich mobil und flexibel sein möchten, 
können das Carsharing von Swiss E-Car 
nutzen. Der Standort für das Fahrzeug 
ist bei den Parkplätzen an der Tanneck-
strasse (vor dem Gebäude der Bürli AG 
beziehungsweise der «Botschaft»). Um 
das Angebot zu nutzen, muss man sich 
einloggen unter www.swissecar.ch.
Badeabos im Vorverkauf: Erwachsene er-
halten beim Kauf eines Abos für die Ba-
desaison 2022 des Schwimmbads Döttin-
gen bis am 15. April gratis zwei Bons für 
die Liegestuhlbenützung dazu. Die Gut-
scheine für diese Abos sind ab sofort auf 
der Gemeindeverwaltung erhältlich.

Leuggern
Einführung Tempo-30-Zonen: An der Ge-
meindeversammlung vom 18. November 
2020 wurde für das Gutachten der Tempo-
30-Zone im gesamten Siedlungsgebiet der 
Gemeinde Leuggern im Rahmen der Bud-
getgenehmigung ein Betrag von 22 500 
Franken (inkl. MwSt.) genehmigt. Die Bel-
loli Raum- und Verkehrsplanung GmbH, 
Brugg, hat ein Gutachten über das gesam-
te Siedlungsgebiet Leuggern erstellt. Es 
kann daraus entnommen werden, dass sich 
der Perimeter für das Gutachten der Tem-
po-30-Zonen am Bauzonenplan der Ge-
meinde orientiert und grundsätzlich aus 
dem Siedlungsgebiet der vier Ortsteile 
Leuggern, Gippingen, Hettenschwil und 
Felsenau besteht. Das Gutachten geht von 
neun Quartieren aus (1 Felsenau, 1 Gip-
pingen, 4 Leuggern und 3 Hettenschwil).

Wegen der Aufteilung des Gemeinde-
gebiets in Zonen hat der Gemeinderat be-
schlossen, die Tempo-30-Zonen quartier-
weise einzuführen. Erste Priorität für die 
Umsetzung der Tempo-30-Zonen hat das 
Quartier Gischberg, Felsenau. Mit Einga-
be vom 2. Juli 2020 haben 70 Einwohner 
von rund 90 Bewohnern unterschrieben 
und die Errichtung der Tempo-30-Zone 
im Ortsteil Felsenau verlangt. Um auch 
in anderen Quartieren die Tempo-30-Zo-
ne umzusetzen, ist der Bedarf auszuwei-
sen. Hierfür sollen eine gewisse Anzahl 
Unterschriften von Einwohnern der ver-
schiedenen Quartiere gesammelt und dem 
Gemeinderat eingereicht werden. Die Be-
wohner haben ab dem Publikationzeit-
punkt die Möglichkeit, eine Einsprache 
einzureichen.

Wechsel Rhythmus Grüngutentsorgung: 
Das Grüngut wird vom 1. April bis 30. 
November wöchentlich, jeweils don-
nerstags, abgeholt. Alle aktuellen Ent-
sorgungsdaten sind auch auf www.leug-
gern.ch zu finden.

Durchfahrtsbewilligungen: Radsport-
tage Gippingen, 10. bis 12. Juni. Route: 
Start und Ziel bei Feuerwehrmagazin, 
Mehrzweckhalle und Kreisbezirksschu-
le Leuggern. Vier verschiedene Strecken 
rund um Leuggern.

Koblenz
Flüchtlinge aus der Ukraine: Die Situation 
in der Ukraine könnte auch bald die Ge-
meinde Koblenz betreffen. Bereits haben 
sich Personen bei der Gemeinde gemel-
det, die bei der Betreuung von Flüchtlin-
gen helfen möchten. Noch ist vieles un-
klar und viele Fragen im Zusammenhang 
mit dieser Flüchtlingskrise werden in den 
nächsten Tagen und Wochen von Bund 
und Kanton beantwortet. Die Gemein-
de wird auf der Gemeindewebsite unter 
Aktuelles über die weitere Entwicklung 
informieren. Informationen sind erhält-
lich auf der Website des Kantons Aargau 
unter www.ag.ch/ fluechtlingswesen. Der 
Kanton wird eine Hotline für die Bevöl-
kerung einrichten.

Organisation Bundesfeier: Um die Durch-
führung der Bundesfeier 2022 sicherzu-
stellen, bittet der Gemeinderat alle Ver-
eine, die Interesse haben, die Bundesfeier 
zu organisieren, sich bis spätestens Ende 
April bei der Gemeindekanzlei zu melden.

Kulturnacht: Leider musste die Kultur-
kommission die Teilnahme an der dies-
jährigen Kulturnacht absagen. Trotz Auf-
ruf im Infoblatt und persönlicher Anfra-
gen konnte die Kulturkommission bis 
zum offiziellen Anmeldeschluss keine 
beziehungsweise nur sehr wenige Inter-
essierte oder Teilnehmer für den Anlass 
finden. Das Anliegen der Kulturkom-
mission ist es, die Gemeinde würdig zu 
vertreten. Dies wäre unter diesen Um-
ständen nicht möglich gewesen. Deshalb 
hat die Kommission sich mit schwerem 
Herzen für eine Absage entschieden. 
Die Mitglieder freuen sich aber bereits 
auf die nächste Durchführung und hof-
fen, alle zu einer Teilnahme motivieren 
zu können.

Alteisenabfuhr: Die nächste Alteisenab-
fuhr findet am Montag, 28. März, mit Be-
ginn um 7 Uhr statt. Für die Organisa-
tion gelten die bisherigen Bestimmun-
gen: Das Alteisen ist bis morgens 7 Uhr 
entlang der ordentlichen Kehrichtab-
fuhrroute bereitzustellen. Das Alteisen 
ist vom übrigen Material zu trennen. Da 
die Gemeinde den Kostenaufwand für 
die Trennung in der Verwertungsanlage 
nicht übernehmen kann, muss Material, 
das dieser Bestimmung widerspricht, ste-
hengelassen werden. Die Entsorgung des 
Alteisens ist in der Grundpauschale in-
begriffen, das heisst nicht separat gebüh-
renpflichtig.

Verein Dorfmärkte Koblenz: Am 28. Ja-
nuar fand die erste Generalversamm-
lung des neuen Vereins im Restaurant 
Engel statt. Dabei konnten 15 Mitglie-
der begrüsst werden. Heidi Wanner führ-
te als Präsidentin durch die Sitzung. An 
diesem Abend stand auch die Neuwahl 
des Vorstands an. Die Vorgeschlagenen 
wurden mit grossem Mehr gewählt. Ein 
Dank geht an Heidi Wanner für die ge-
leistete Arbeit für den Verein. Sie wird 
als Mitglied weiter dabei sein. Zweck des 
Vereins ist es, regelmässig Märkte und 
weitere Aktivitäten im Dorfkern durch-
zuführen. Gerne können sich Interes-
sierte als zukünftiges Mitglied melden. 
Dies persönlich beim Vorstand oder per 
E-Mail: spannagels@bluewin.ch. Zudem 
sind erste Eindrücke auf www.verein-
dorfmaerkte-koblenz.jimdosite.com er-
hältlich. Der Vorstand mit René Spanna-
gel, Präsident, Daniela Nüssli, Aktuarin, 
Boris Meyer, Kassier, Peter Nyffenegger, 
Infrastruktur TL, Katja Meyer, Vertrete-
rin Marktfahrer, sowie Martin Roth und 
Walter Nüssli, Revisoren, freuen sich auf 
ein Feedback.
Marktstände  dank  des  Nachbarschafts-
fonds  KKL: Für kulturelle Anlässe in 
der Gemeinde Koblenz werden oftmals 
Marktstände benötigt. Das von der Ge-
meinde gestellte Gesuch um finanziellen 
Zustupf aus dem Nachbarschaftsfonds 
wurde vom KKL akzeptiert. Der Ge-
meinderat Koblenz ist sehr erfreut und 
dankt dem KKL für die grosszügige Un-
terstützung.
Statistik  Zivilstandskreis: Folgende Er-
eignisse fanden 2021 im Zivilstandskreis 
Leuggern statt (Vorjahr): Trauungen 55 
(68), eingetragene Partnerschaften 2 (0), 
Geburten 785 inklusive 0 Hausgeburten 
(736), Todesfälle 76 (85), Anerkennun-
gen 42 (42), Namenserklärungen 6 (9).
Abfallerhebung: Im Jahr 2021 fielen in der 
Gemeinde folgende Mengen an Abfall 
und Altmaterial an (Vorjahr): Kehricht 
und Sperrgut 261,86 Tonnen (281,91), 
Grüngut 157,20 Tonnen (140,16), Alt-
papier 27,93 Tonnen (29,15), Karton 
5,93 Tonnen (6,33), Altglas 34,75 Ton-
nen (36,25), Aluminium und Weissblech 
2,93 Tonnen (2,87), Strassenwischgut 7,48 
Tonnen (6,06).
Öffnungszeiten  über  Ostern: Die Bü-
ros der Gemeindeverwaltung bleiben 
am Karfreitag, 15. April, und am Oster-
montag, 18. April, geschlossen. Bei To-
desfällen ist das Bestattungsamt unter 
077 483 28 54 erreichbar.


